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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 dei

r San er Zuſtellung 2,75 durch
r Poſt 52 ausſchl Zuſtellungs

bühr Beſtellungen werden von allen
o Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlihen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 3553 eingetragen

gar die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eyrechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktlon Nr 2532 Exvedltion Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Beihun
Sechsunddreißzigſter Jahrgang

c

Nr 546 Halle a d Saale

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet unv in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmat

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original
iſt nicht uggkefffot Artſte
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für den

Monat Dezember
nehmen auswärts alle Poſtanſtalten und
Briefträger zu 1,09 in Halle die
Expeditionen und Austräger zu 0,85 M
bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zu
ſtellung entgegen

Expedition der Saale Zeitung
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Handelsverträge und Staatsliefernngen
In der ſchutzzöllneriſchen Preſſe wird darüber Beſchwerde

geſührt daß bei n für den Staat oder die
Gemeinden häufig die ausländiſche Jnduſtrie ausgeſchloſſen werde Es wird dabei auf England Belgien

Heſterreich Ungarn und Rußland hingewieſen in allen dieſen
Ländern betrachte es die einheimiſche Induſtrie als ihr gutes
Recht allein zu Staats und Gemeindelieferungen heran
gezogen zu werden Jn England werde der Miniſter
der im Auslande einige Lokomotiven gekauft habe im
Parlament zur Rechenſchaft gezogen und bei Lieferungen
für Gemeinden und ſelbſt für die großen Aktiengeſellſchaften
müſſe ein gouvernementaler Druck überwunden werden der
ſogar den Privatunternehmer von Auslandsbeſtellungen
zurückhalte Jn Belgien kaufe der Staat gern einmal
Kohlen im Auslande es entſtehe dann aber ein gewaltiger
Lärm in der Preſſe In Oeſterreich würden die Submiſſionen vielfach leid gut die in ländiſchen Unternehmer
beſchränkt auch die Peiwathe nen dürften nicht anders ver

fahren ſo daß die öſterreichiſche Induſtrie trotz aller
Handelsverträge ein Kt rce habe Jn Rußland
müßten r die Aktiengeſellſchaften erſt eine beſondere
Erlaubniß des Miniſters einholen wenn ſie vielleicht 25 bis
30 Proz billiger im Auslande kaufen könnten

Dies iſt alles ganz richtig bis auf den gouvernementalen
Druck in England von dem wenig oder nichts zu verſpüren
iſt Wenn dort auch die privaten Lieferungen vorzugsweiſe
an einheimiſche Werke vergeben werden ſo iſt der Grund
darin zu ſuchen daß man in England noch vielfach von
der Ueberlegenheit der einheimiſchen Induſtrie feſt überzeugt
iſt und ſich nur ungern zu der Anerkennung entſaet daß
das Ausland ebenſo gut zu liefern vermöge Da aber
dieſe Ueberzeugung doch nicht mehr in allen Kreiſen beſteht
beweiſen die zahlreichen Auſträge die von England aus
deutſchen Jnduſtriellen ertheilt worden ſind Namentlich die
elektrotechniſchen Werke Deutſchlands auch die chemiſchen
Fabriken die Stahlwaarenfabriken und manche anderen
IJnduſtriezweige haben ſich großer Aufträge von Gemeinden

öffentlichen Anſtalten Geſellſchaften u e v
in England zu erfreuen gehabt Dafür daß die Ueber
zeugung von der Ueberlegenheit der engliſchen Induſtrie
ins Wanken gerathen iſt ſpricht auch die Nervoſität mit
der in der Preſſe jeder Fall der Uebertragung eines
größeren Auftrages an ausländiſche insbeſondere an
deutſche Werke behandelt wird Von der Preſſe wird ein
größerer Druck ausgeübt als von der Regierung dieſe
M ſteht unter dem Drucke der Preſſe und der öffentlichen

einung
Wie verhält man ſich aber in Deutſchland gegenüber

der Betheiligung ausländiſcher Konkurrenz an ſtaatlichen
Lieferungen In dem in Rede ſtehenden Artikel wird
zugeſtanden daß wir uns allzuſehr über dieſe Dinge nichteſhweren dürften weil wir ſelbſt es wenig anders machen

um dann fortzufahren Aber wenn man auch in Bayern
nur mit bayeriſchen in Preußen nur mit preußiſchen Loko
motiven fährt anders liegt die Sache bei uns inſofern doch
als die fremde Induſtrie ſoſort den Zuſchlag bei uns erhielte
falls ſie billiger als die unſerige liefern könnte während
jene anderen Länder ihrer eigenen Jnduſtrie vielfach höhere
Preiſe konzediren

Dem gegenüber muß denn doch betont werden daß
Deutſchland ganz dieſelbe Praxis befolgt wie
die von der ſchutzzöllneriſchen Preſſe getadelten ausländiſchen
Staaten Die fremde Induſtrie würde bei uns durchaus
nicht ohne weiteres den Zuſchlag erhalten wenn ſie billiger
liefern könnte Die Bevorzugung der deutſchenInduſtrie dem Auslande gegenüber ſt einer der Grund

ſätze unſerer Schutzzollpolitik der auch heute nochnicht durchbrochen iſt Unſere Induſtriellen betrachten es
ebenſo wie die belgiſchen öſterreichiſchen und ruſſiſchen als
ihr gutes Necht daß ſtaatliche oder kommunale Lieferungen
nicht an ausländiſche Unternehmer vergeben werden und
haben ſtets gewaltigen Lärm geſchlagen wenn einmal ein
ausländiſcher Bewerber wegen der von ihm verlangten
niedrigen Preiſe den Zuſchlag erhielt Man erinnere ſich
Pur der Entrüſtung in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe als der

tiniſter Thie len einmal drohte den Schienen bedarf
der preußiſchen Staatsbahnen im Auslande decken zu wollen

1902wer

werde Wie hätten überhaupt das Schienenkartell das
Kohlenſyndikat und viele andere Unternehmerverbände die
Macht die ſie thatſächlich beſitzen erlangen können wenn
der Staat ihnen entgegengetreten wäre anſtatt ſie zu
unterſtützen Die Bevorzugung der inländiſchen Jnduſtrie
vor der ausländiſchen ſelbſt wenn ſie mit höheren Aus
gaben für den Staat verbunden iſt iſt man darf dies ſagen
trotz des Hinweiſes auf England mit der Schutzzoll
politik untrennbar verbunden und es iſt eine im
Grunde recht komiſche Erſcheinung daß dieſelben Kreiſe dieſtets den Ausſchluß der ausländiſchen Konkurrenz von dem

W Markte ſowohl durch hohe Schutzzölle als auch
durch die Verſagung der Berückſichtigung bei Staats
lieferungen aus nationalen Gründen verlangt und jeden
der damit nicht übereinſtimmte einen Agenten des Cobden
klubs einen Reichsfeind oder einen Vaterlandsverräther
enannt haben jetzt zu der Anſicht ſich durchgerungenden daß unſere Jnduſtrie nur dabei gewinnen
önnte wenn in künſtigen Handelsverträgen voll

kommene Gleichberechtigung bei Staats und
derartigen Lieferungen für beide Theile aus
drücklich ſtipulirt würde fr

Dentſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Wie iu heutiger Morgennummer unter Ausland mitgethellt
iſt Kaiſer Wilhelm geſtern nachmittag von Dalmeny aus an
Bord der Hohenzollern gegangen die die Fahrt nab Deutſch
land darauf antrat Der Kaiſer wird bei ſeiner Rückkehr durch
den Prinzen Heinrich empfangen werden welcher ſich zu dieſem
Behufe von Kiel nach Brunsbüttel einſchifft wo das Kaiſer
geſchwader vorausſichtlich heute abend vor Anker geht Wäh
rend die Kaiſerliche Yacht Hohenzollern und ihre Begleitſchiffe
Nymphe und Sleipner alsbald nach Kiel weiterdampfen

werden wird der Kaiſer nach den bis jetzt getroffenen Beſtim
mungen von Brunsbüttel aus mittels Sonderzuges direkt nach
Potsdam zurückkehren Die Ankunft auf der Station Wild
park erfolgt morgen s Am Montag wird der
Kaiſer wie ſchon bexrichtet zur Theilnahme an der von dem
Fürſten Georg zu Schaumburg Lippe veranſtalteten Hofjagd
nach Bückeburg abreiſen

Zur Hetze gegen Deutſchland
hat die engliſche Jingo Preſſegtetzt einen neuen Trick erſonnen
Sie veröffentlicht nämlich Zuſchriften aus ihrem deutſchen
Leſerkreiſe die natürlich den Engländern nichts weniger denn
hold geſinnt ſtud trotz ihrer plumpen Abfaſſung welche zwar auf
den erſten Blick die Quelle ihres Urſprungs verräth aber doch zur
Folge haben daß der Haß gegen alles Deutſche in immer
weitere Kreiſe verpflanzt wird Beſonders Hervorragendes in
dieſem neuen Tric leiſtet wie man uns cus London ſchreibt
die Wochenſchrift Free Lance die durch ihre Artikelſerie Jſt
Deutſchland oder Frankreich unſer Feind vor einigen Wochen
ſchon ſich mit Erfolg bemühte die Stimmung weiter gegen
Deutſchland zu beeinfluſſen Sie veröffentlicht in ein und der
ſelben Nummer zwei Artikel von denen der erſte aus der Feder
eines Engländers ſtammt der zweite aber von angeblich
deutſcher Seite herrührend dem erſten gewiſſermaßen als
Eideshelfer dienen muß Man leſe die Zuſchrift Nr 1

Es iſt unerläßlich daß jeder Engländer weiß wer ſein
wahrer Feind iſt Jeder der den Kontinent bereiſt hat kennt
den blinden Haß der Deutſchen gegen uns Man
wird ſich die größte Mühe geben können mit dieſen Leuten
auf gutem Fuße zu leben und man wird ſchließlich glauben
daß ſie freundlicher geſinnt ſind aber her oder ſpäter wird
doch die Erkenntniß kommen daß ſie neidiſch eifer
ſüchtig und von Haß erfüllt ſind gegen uns Wenn wir
fortgeſetzt eines freundlichen Wortes wegen vor ihnen kriechen
geſchieht es uns ganz recht ſo ſcharfe Zurechtweiſungen und
beleidigende Worte zu erhaiten wie ſie Graf v Bülow in der
Bundesrath Affäre in der diplomatiſchen Korreſpondenz mit

Lord Salisbury anwendete Von jedem Geſichtspunkte aus ſind die Deutſchen unſere Feinde JdrHaß und Neid wurzelt darin da wiſſen daß wir
reicher als ſe und ihnen kommerziell überlegen ſind Alles
beneiden ſie an uns unſere politiſche Freiheit
unſeren Unternehmungsgeiſt die Abweſenheit
von arrogantem Militarismus von ebenſolchem
Bureaukratismus ſie gönnen uns nicht unſere Gewohn
heit das Leben u zu nehmen und unſere Frauen in
der Achtung hoch zu ſtellen So hart es klingen mag ſo
wahr iſt es doch er Deutſche iſt ein Knauſer er
fürchtet ſich einem Leutnant in das Antlitz zu ſchauen weil
er giaubt zum Duell gefordert zu werden er hat in ſeinem
Lande nicht mehr politiſche Freiheit wie ein Kind in England
und heiralhen thut er nur zu dem Zwecke ſtets einen dienſt
baren Geiſt um ſich zu haben Jrch kenne Deutſchland
und die Deutſchen gut und habe lange ge in Hannover
Berlin und Braunſchweig gelebt Ueberall beſteht dieſelbe
Feindſchaft gegen England Und was für ein Volk die
Deutſchen ſind Soiche kriechende Unterwürfigkeit
iſt bisher auf der St Erde nicht dageweſen Jeder kleine
Beamte hat ſelnen Titel und in ſeiner dummen und arroganten
Weiſe erwartet er daß ſein nicht titulirter Mitbürger ſich
vor ihm verbeugt Ein jeder Engländer würde da vor Scham
vergehen mögen

hatten Glück als ſie Frankreich 1870 das bedeutend im
Nachtheile war beſiegten Ob ſie in einem zweiten Kriege

daß wir uns
Adern Deutſchland den ſchlechteſten

Jede Spur von Männlichkeit geht dem
Deutſchen heute ab ich betrachte ſie als Prahlbänſe Sie

leich ſiegreich ſind iſt eine ſehr zweifelhafte Sache Da
ie Verhältniſſe nun ſo liegen wird man mir beiſtimmen

fortab Frankreich zukehren Wir
verdanken n den beſten Theil des Blutes in unſern

Tieſen tieſgründigen Betrachtungen ſchließt ſich um den Effekt

Sie eiferſüchtig ſind verſtehe ich Jhr Handel geht hinunder Handel meines Vaterlandes geht ſprigweie t r
Preſtige haben Sie von ſich rn doch mein Land hat
nichts von ſich zu werfen Der Kaiſer iſt ein verſtändiger
Mann und wenn er ſagt er wolle die Meere beherrſchen ſomeint er das Euer Salisbury iſt eine angeſtrichene Latte
aber die Farbe iſt abgeſprungen Sie haſſen uns weil wir
eine große Nation ſind Sie lieben die Franzoſen weil Sie
ſie fürchten Wenn unſer Kaiſer eines Tages will
wird er Euch deutſch machen wie er Helgoland deutſch
gemacht hat Unſere großen Soldaten Made in Germany,
welche Bezeichnung J auf unſere Sachen druckt werden das
ſchon beforgen Made in Germany iſt bereits
alles bei Euch Eure königliche Familte iſt deutſch
Eure Gewehre ſind deutſch Eure großen Handlungs
häuſer ſind deutſch und Eure Angeſtellten ſind deufſch
Deutſchland hat Frankreich e Deutſchland wird die Welt
beſiegen Wir ſind nicht von derſelben Raſſe wir lieben Euch
nicht Jhr werdet bald mehr ſehen Eure Brot Einkommen
und Checkſteuern Jhr könnt ja nicht mehr zahlen Liebt
nur Frankreich und beleidigt Deutſchlandi Jhr werdet ſchon
eines Tages ſehen wie Euch das bekommt

Man wird uns beipflichten daß die deutſche Zuſchrift die
engliſche recht hübſch ergänzt und ihre Abſtammung nur zu
deutlich erkennen läßt Man wird aber auch mit uns der
Meinung ſein daß ſolche künſtlichen Aufwiegelungen der eng
liſchen Volksſtimwung über kurz oder lang doch einmal zu Folgen
führen müſſen ob deren die berufsmäßigen Hetzer kaum ſehr
erbaut ſein würden Jn Deutſchland kann man weiter nichts
thun als ſolche Hetzereien zur Kenntniß zu nehmen um ſie denen
entgegenzuhalten die immer noch der Meinung ſind in der deutſchen
Preſſe würde zu ſcharf über das engliſche Volk und die engliſche
Politik geurtheilt Allgemach werden auch ſie zu der Ueber
zeugung kommen daß unſere Preſſe ſolchem verwerflichen Treiben
dangever geradezu eine ganz außerordentliche Langmuth be
undet

Neber die Vieh und Fleiſchzölle
briugt die agrariſch ultramontane Köln Volksztg eine Zu
ſammenſtellung die gewiß nicht übertreibt da das Blatt die
hohen Zölle will Danach beträgt der Eingangszoll

nach dem allen nach den Reichs
Tarif tagsbeſchiüſſenallgemeiner ermäßigter allgemeiner Mindeſt

Satz Vertrags ſah Satz Sahz

M M M Mfür eine Kuh 9700 9,00 81,00 64,80für einen Stier 9,00 9,00 81,00 64,80für einen Ochſen 30,00 25,50 135,00 108,00
für ein Kato 4,00 3,00 9,00 7,20für ein Schaf 1,99 1,00 9,00 7,20für ein Schwein 65,00 5,00 27,00 21,60

für 1 kg

Ochſenfleiſch friſch 0,20 0,15 0,45 36
Schweinefleiſch friſch 0,20 0,17 0,45 0,36

Auf das Kilo Schlachtgewicht berechnet ſtellen ſich die
neuen Zollſätze nach den Beſchlüſſen des Reichstages wie folgt

gllgemeluer Satz Mindeſtſaß

p Kllo p KiloPig Pfafür Kühe 0 e 2 e 36 288/10für Stiere 36 288 10für Ochſen e e 4 e 36 288/10für Kälber e e 4 0 e 36 288/10für Schafe 36für Schweine 18friſches Ochſen und Kuhfleiſch 45 36friſches Schweinefleiſch 45 36Die Zollerhöhung der beſchloſſenen Mindeſtſätze gegen die
jetzt geltenden Vertragsſätze ſtellt ſich für

Kübe auf 640 Proz

Stiere e 640 vOchſen 224Kalber u 9 o v 140
Scdafe a e 5 e 620Schweine 320Ochſenfleiſch 140Schweinefleiſch 110Den Kommentar hierzu kann ſich jeder ohne viel Schwlerigkeiten

ſelbſt machen

Politiſches
Die Regierung arbeitet zur Zeit mit Hochdruck um die

Zollvorlage doch noch durchzubringen Als neueſter coup de
freo muß die Meldung angeſehen werden daß der den Agrarlern
freundlich geſinnte Poſadowsky nach berühmten Muſtern
mit ſeinem Abſchiede droht Die Münch Neueſt Nachr
die auch die Nachricht von dem im heutigen Morgenblatt wieder
gegebenen letzten Appell des Staatsſekretärs und des
Reichskanzlers an die Agrgrter brachten laſſen ſich von
einem Berliner Gewährsmann folgendes ſchreiben

Zu dem Artikel der Deutſchen Tagetstg über eine
drohende Regierungskriſis erfahre ich aus zuver
läſſiger Quelle daß Graf Poſadowsky allerdings in den letzten
Tagen vertraulich ſeinen konſervativen Freunden
mittheilen üeß er halte es für ſeine Pflicht zurückzutreten
ſo bald der abſchließende Beweis erbracht ſet daß gerade die
Vertreter der Land wirthſchaft im Parlament die Regierungs
vorlage endgiltig zurückweiſen Es ſei dabei darauf An
gewieſen worden daß zum Rücktritt des Grafen Poſadowskv
eine entſprechende Schwenkung nach der nationalli beraten
Seite des Hauſes zu folge und Graf Po dowslv ſelbſt W
handelsvertragsfreundlichen Nachfolger gen vüree er
einem Rücktritt des Herrn v Podblelsti ſei an erigne
Stelle dagegen keine Rede geweſen noch viel ener ers
ein Reglierungswechſel bezw ein Rſicktritt e
überhaupt in Frage Wder Zullfrage bisher eineD So je ter be ben i I 4 zzu erhöhen eine deutſche Zuſchrift an in der Karl Hertzog Die waſchechten Agrarier da n Kcht erwarten läßt daß

ſich wie folgt ausläßt

Wenn das deutſche Schienenkartell keine Vernunft annehmen

en Ta eleg le iUnnachgiebigkeit an den Tag gelest d Aeſadewats hſie ſeit auf ſolche Drohung ihres gelreuen Poſodewstd s i
Jhr Artikel hat mein höchſtes Erſtaunen geweckt Er i

in einem Tone verfaßt den ich nicht verſtehen kann Da
von ihren Forderungen ablaſſen werden
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öseiſtige Getränke zu verabfolgen Daß aber lungenkranke

Die Rebellion im Centrumslager wegen des Verhaltens
der Partei im Zolltarif nimmt immer größeren Umfang an
Jetzt wird aus Rheydt gemeldet daß ſich eine öffentliche Ver
ſammlung von Centrumswählern entſchieden gegen die Stellung
der Partei bei der Zollvorlage erklärt Die Verſammlung beſchul
digt die Parteileitung der Verleugnung der Jntereſſen
der geringen Leute und nahm eine Reſolution gegen die
Wiederwahl zollfreundlicher Abgeordneter an Was wir längſt
vorausgeſagt erfüllt ſich mit für das Centrum beängſtigender
Nothwendigkeit Da kann es freilich nicht wunder nehmen wenn
die Ultramontanen in ihrer Noth aus dem Kreuzfeuer der
Arbelter und Agrarierforderungen hinauskommen und eine
Verſtändigung um jeden Preis herbeiführen möchten

Ein Mitglied des Münchener jungliberalen Vereins hat
die Geſchmackloſigkeit gehabt unmittelbar nach dem Ableben des
Abg Rickert die angeblich verbürgte Verſion zu verbreiten
daß der Führer der Freiſinnigen Vereinigung noch in der
letzten Woche wiederholt erklärt haben follte er halte den Zoll
von 3,50 M nicht ſo weſentlich er würde auch für einen
5 M oder 5,50 M Zoll zu haben ſein wenn er nur
die Gewißheit hätte daß Handelsverträge zuſtande kämen
Jn einer vor wenigen Tagen in München ſtattgehabten national
iberalen Verſammlung hat daſſelbe Mitglied dieſe Behauptung
wiederholt Die Lib Korreſp ſtellt demgegenüber feſt daß
die Danz Ztg ſofort nochdem dieſe Legende in Umlauf geſetzt
worden war auf Grund ihrer intimen politiſchen Fühlung mit
dem Verſtorbenen die Richtigkeit dieſer Behauptung ganz ent
ſchieden in Abrede geſtellt hat Auch der Abg Dr Barth hat
jetzt da die Konſervativen aus dieſer Fabel parteipolitiſches
Kapital zu ſchlagen ſuchen in einem an den freiſinnigen Kan
didaten in Roſtock Dr Witte gerichteten Schreiben ſich hierzu
wie folgt geäußert

Jch kann ans eigener Wiſſenſchaft mittheilen daß in dem
ſortgeſetzten ſchriſtlichen und mündlichen Meinungsaustanſch
der zwiſchen Rickert und mir über die politiſche Hauptfrage
der Gegenwart bis zu Rickert s Tode erfolgte nie auch nur
eine Andeutung gefallen iſt als ob Rickert eine Anſchauung
am Schluſſe ſeines Lebens bekennen würde deren bloße Zu
muthung er bis dahin für eine ſchwere Beleidigung an
geſehen hätte Für Rickert war bei den Zollfragen das
Jntereſſe der Arbeiter an einer billigen Lebenshaltung von
jeher der Kardinalpunkt dem gegenüber ſelbſt die Frage der
Handelsverträge zurücktrat Er war aber auch mit allen
ſeinen politiſchen Freunden der Meinung daß für den Ab
ſchluß neuer Handelsverträge gerade die Steigerung der Ge
treidezölle das ſchwerſte Hinderniß bilde

Aus eigener Kenntniß kann die Lib Korreſp dem noch hinzu
fügen daß auch ihr gegenüber der Abg Rickert niemals in
dieſer Frage eine andere Auffaſſung als die der grundſätzlichen
Ablehnung jeder Zollerhöhung zum Ausdruck gebracht hat

Volkswirthſchaftliches
Jm Oktober d J haben die 75 deutſchen Eiſen

bahnen ohne die bayeriſchen mit einem Plus gearbeitet
Sie vereinnahmten im Perſonenverkehr 42,831,998 Mark

1,380,518 oder das Kilometer 958 M 10 und
an Frachten 111,261,817 M 4,910,795 oder das Kilo
meter 2442 M 54

Kirche und Schnle
Profeſſor Harnack der mit ſeiner Schule in den be

kannten Entrüſtungskundgebungen der Synoden ſcheinbar ab
ſichtlich nie genannt aber immer gemeint wurde hat in vornehmer
Weiſe darauf verzichtet direkt hierauf zu antworten er hat es
aber dafür indirekt um ſo gründlicher beſorgt und zwar durch
ſein neueſtes Werk Die Miſſion und Ausbreitung des
Chriſtenthums in den erſten 3 Jahrhunderten Die Orthodoxie
ſucht die Meinung zu verbreiten als ob die moderne Theologie
die Würde des Chriſtenthums untergrabe Einer ſolchen
Schmähung gegenüber iſt das Urtheil nicht ohne Bedeutung das
in der Chriſtlichen Welt Pfarrer Martin Rade s über
das Werk gefällt wird Es heißt da

Vem nuntzloſen Gezänk mit ſeinen zahlreichen Kritikern hat
ſich der Verfaſſer des Weſens des Chriſtenthums auf die
vornehmſte Art entzogen er hat uns mit einem Buche
beſchenkt das ihn nicht blos auf der Höhe der Kunſt der
Geſchichtſchreibung und im Beſitze glänzender Gelehrſamkeit
zeigt ſondern auch den Thatbeweis erbringt daß es ihm an
Verſtändniß für das Weſen des Chriſtenthums nicht mangelt

wenigſtens wird man dies fo lange behaupten dürfen bis
einer ſeiner Gegner die Aufgabe beſſer gelöſt
hat vielleicht mit dem naiven Anſpruch die Geſchichte

n in der Ausbreitung ſeiner Kirche geſchrieben zu
haben

Das nöthige Beſſerwollen wird im orthodoxen Lager nicht
fehlen wohl aber das Beſſerkönnen Harnack ſagt in ſeinem
Werke Was der chriſtlichen Religion damals den Sieg gegeben
hat verbürgt nicht die Dauer dieſes Sieges in der Geſchichte
Auch ſie iſt möchten wir hinzufügen ein geſchichtlicher Faktor
der mit allen übrigen Kulturmomenten von Kompromiß zu
Kompromiß fortzuſchreiten und ſich damit immer wieder aufs
nene zu regeneriren und im modernen Bewußtſein der Menſchen
zu befeſtigen hat Dieſer Prozeß iſt der Orthodoxie ein Greuel
vielleicht weil ihren einzelnen Vertretern und Rufern im Streit
ſelber die Fähigkeit der Umbildung abgeht Man muß es immer
wieder betonen es giebt keinen größeren Feind des
Chriſtenthums als die Orthodoxen weil ihr
Hauptmerkmal die Sterilität ihres Gedanken
kreiſes iſt

Verwaltung und Nechtspflege
Jn Grumbach im Bezirk Trier iſt wie geſchrieben wird

folgende auffallende liworden Polizeiverordnung erlaſſen
Mit Rückſicht auf die große Gefahr welche durch den Verkehr ſchwindſüchtiger Perſonen in öffentlichen Lokalen für die

re entſteht werden Sie erſucht an Tuberkuloſe
erkrankte einheimiſche Perſonen in den für die Gäſte
beſtimmten Wirthszimmern weder Getränke noch
Speiſen zu verabfolgen ebenſo darf denſelben in
dieſen Zimmern der Aufenthalt nicht geſtattet werdenFür jeden Fall der Uebertretung werden Sie auf Grund des
ſornn des Landesverwaltungsgeſetzes in eine Geldſtrafe von
1 M an deren Stelle im Unvermögensfalle eine aftſtrafe
von 2 Tagen tritt genommen Ferner mache ich Sie darauf
aufmerkſam daß Sie verpflichtet ſind in den Wirthslokalen
die erforderliche Zahl von Spucknäpfen aufzuſtellen und
dieſelben jeden Tag mit friſchem Waſſer zu füllen Für eine
jede Verſäumniß hierin werden Sie auf Grund der vor
erwähnten Geſetzesbeſtimmung in eine Geldſtrafe von 8 Mark

enommen an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haſt
rafe von 1 Tag tritt Sie erhalten anliegend ein Exemplar

der Schrift Die Tuberkuloſe als Volkskrankheit und deren
Bekämpfung gez FöllingerAn den Gaſtwirth hier
Bisher war wie die Berliner Volksztg dazu ausführt

den Gaſtwirthen nur verboten betrunkenen Perſonen noch

Perſonen ſeitens der Gaſtwirthe ebenſo behandelt werden ſollen
iſt uns neu Ob es überhaupt angängig iſt daß Lungenkranke
von den Gaſtwirthen wie Peſtkranke behandelt werden iſt
ſehr die Frage Giebt es in Grumbach ein polizeilich geführtes
authentiſches Verzeichniß der lungenkranken Einwohner das den
Gaſtwirthen eingehändigt wird damit ſie vor Uebertretungen
der Polfzeiverordnung ſicher ſind Oder ſoll es den Gaſt
wirthen obliegen jeden Eintretenden zu fragen Entſchuldigen
Sie ſind Sie bruſtkrank Sicherlich geht die Grumbacher
Polizeiverordnung über den Rahmen hinaus innerhalb deſſen
die Tuberkuloſe von den öffentlichen Gewalten zu bekämpfen iſt

Die Vorarbeiten für das Privatverſicherungs
geſetz das die privatrechtliche Seite des Privatverſicherungs
weſens regeln ſoll nachdem der Reichstag im vorigen Jahre das
Geſetz zur Regelung der öffentlich rechtlichen Seite verabſchiedet hat
ſind der Schleſ Ztg zufolge ſoweit gediehen daß der Geſetz
entwurf ſelbſt e iſt die ſehr umfangreichen Motive
ich dagegen noch in der Bearbeitung befinden Die Arbeit

wird in einigen Wochen erledigt ſein Die ganze Vorlage wird
ſodann ähnlich wie es z B bei den Geſetzen über das Urheberrecht uſw der Fall war der öffentlichen Kritik unterbreitet werden
bevor es an den Reichstag kommt An eine Erledigung in

dieſer Seſſion iſt natürlich nicht mehr zu denken doch wird das
Geſetz zu den erſten Arbeitsſtoffen gehören die dem neuen
Reichstag vorgelegt werden

Parteinachrichten
Die Vereinigung der polniſchen Sozialdemokraten

mit den deutſchen iſt unter gewiſſen Vedingungen erfolgt
Es iſt dies das Reſultat einer Beſprechung die zwiſchen den
ſozialdemokratiſchen Polen und dem deutſchen Parteivorſtand in
Berlin veranſtaltet wurde an der auch die polniſchen Partei
führer aus Oberſchleſien und Galizien theilnahmen Von den
beſonderen Beſtimmungen der Vereinborung ſind die wichtigſten
die daß die innere Selbſtändigkeit der polniſchen Partei
gewahrt und die in Kattowitz erſcheinende Gazeta Robotnicza
polniſches Parteiorgan bleibt Die Preßkommiſſion wird zum
Theil in der Provinz Poſen zum Theil in Oberſchleſien ge
wählt Die polniſchen Sozialdemokraten entſenden Delegirte
zu deutſchen Parteitag der auch für die polniſche Partei oberſte
Jnftanz in allen Parteifragen ſein ſoll Außerdem wurde feſt
geſetzt daß die Beſchlüſſe der letzten Parteikonferenzen beider
Theile in Oberſchleſien annullirt ſind ſoweit ſie die Auf
ſtellung von Kandidaten für die Wahlen betreffen Es follen in
neuen Konferenzen gemeinſchaftliche Kandidaten auf
geſtellt werden

Ausland
Unterredung Viljoen s mit Chamberlain

Der Central News zufolge hat in London Chamberlain den
General Viljoen ſehr herzlich empfangen und ganz offen mit
ihm über die Lage in Südafrika geſprochen Viljoen ſchlug
Chamberlain vor es ſollten in Prätoriga Johannesburg Bloem
fontein und an anderen Orten Depots für Baumaterial und
land wirthſchaftliche Geräthe errichtet werden die dann unter die
Buren zu vertheilen wären Dieſes wäre den Buren ebenſo
nöthig wie Geld Jn dem verwüſteten Lande würde Geld
nellenweiſe nutzlos ſein darnm würden manche Buren ihre
Unterſtützung vielleicht zur Hälfte in Geld zur le in
Materialien wünſchen Chamberlain ſagte es freue ihn daß
ihm dieſer Geſichtspunkt mitgetheilt ſei Ferner ſchlug Viljoen
vor es ſollten ſo viel wie möglich fähige Afrikander zu
Beamten gemacht werden Das würde Vertrauen ſchaffen
und die Briten und Buren aneinander bringen Es gebe einige
ehemalige Transvaalbeamte die Viljoen nicht empfehlen könne
aber es gebe andere von makelloſem Charakter die bei An
ſtellungen nicht übergangen werden ſollten Zutetzt wurde über
den hol ländiſchen Sprachunterricht geſprochen Viljoen
verſicherte Chamberlain daß die Bewegung dafür nicht künſtlich
von Holland unterhalten werde Die Buren hätten ſelbſt eine
wahre Vorliebe für ihre Sprache und es würde eine ſchlimme
Wirkung haben wenn man ſie unterdrücke Darauf erwiderte
Chamberlain eine ſolche Abſicht beſtehe nicht Die holländiſche

h evde gelehrt werden wo die Mehrheit der Bevölkerung
es wünſche

Von deu Buren
Delarey iſt geſtern in Verlin eingetroffen Zu ſeinem

Empfange hatten ſich eingefunden ſein Schwiegerſohn der frühere
Staatsſekretär Ferreira Paſtor Schowalter Dr Schröder
Poagelow Graf Normann und Dr Liman Der General wird
vorausſichtlich zwei Tage in Berlin verweilen doch will er
ſtrengſtens Jnkognito bewahren Delarey erklärte in Brüſſel
auf der Durchreiſe nach Berlin daß er und Botha der augen
blicklich in London erkrankt iſt ſich aufangs Dezember nach
Südafrika begeben würden um mit Chamberlain in
Prätoria zuſammenzutreffen und ihm perſönlich das durch
den Krieg geſchaffene Elend vorzuführen Mehr als 50,000
Familien ohne Obdach würden ſie dem Kolonialminiſter zelgen
können Ob ſie nach der Rückkehr Chamberlain s ihre Tournée
wieder aufnehmen würden ſei noch nicht entſchieden und hänge
von der zukünftigen Lage ab

Neue Unruhen an der afghaniſchen Grenze
Petersburger Blälter berichten aus Bombay den dortigen

Behörden ſei ſoeben die Mittheilung aus Afghaniſtan zu
gegangen daß ein ernſter Auſſtand gegen den Emir ausgebrochen
ſei Die Engländer beeilten ſich Truppen an der afghaniſchen
Grenze zu konzentriren Weiter kommt über Petersburg aus
Peſchawur die Nachricht Die kriegeriſchen Stämme an der
Grenze von Afghaniſtan zerſprengten eine engliſche Abtheilung
von Kolonialtruppen deren Commandeur ſchwer verwundet
wurde Der Vorfall droht zu Komplikationen zu führen

Oeſterreich Uugaru
Bei Beginn der neuerlichen Berathung über das Getreide

terminhandelsgeſetz im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde
Ackerbauminiſter Giovanelli von den Alldentſchen ſtürmiſch
angegriffen Sie ſchrien Jetzt will er uns wieder anlügen
dann geht er ins Herrenhaus und lügt wieder anderes Er ver
tritt nicht das Abgeordnetenhaus er zertritt es Abg Jro
ruft Pfui Teufel Abg Eiſenkolb SchurkereiEFrg Neue Steuexn und neue Rekruten aber nichts fürs Volk

iſenkolb Die Civilliſte erhöhen und das Volk aus
ſaugen Jro Gemeinheit Der Lärm vauert noch
weiter fort endlich kann ſich der Miniſter doch verſtändlich
machen und von vielen Zwiſchenrufen unterbrochen ſeine Rede
beginnen Das Abgeordnetenhaus nahm dann die erſten elf
Paragraphen des Geſetzes betr das Verbot des Getreide
terminhandels in der Faſſung des Herrenhauſes an

Die deutſche Volkspartei hielt nach der Voſſ Ztg eine Be
rathung ab in der alle Redner die Gemeinbürgſchaft der
Deutſchen in den Alpenländern und denen der
Sudetenländer zum Ausdruck brachten

Belgien
Der König hat in Brüſſel eine Abordnung der Repräſentanten

kammer unter Führung des Präſidenten der Kammer welche
dem König die Glückwünſche zu ſeiner glücklichen Errettung aus
prach empfangen Der König erwiderte Die Zeiten ſind

uchen um beſtehende Ordnung welche doch die Freiheit inehr r es giebt Leute des e die Anhänger
e

eder Hinſicht gewährleiſtet zu ſtören Jſt die Ordnung geſtört

ſo verfällt man in Zügelloſigkeit und die Zügelloſimit Nothwendigkeit zum Despotismus Auf ren Vetet
die Umſturzmänner zuerſt die Staatsoberhäupter gocfen
ſie dieſe nicht erreichen ſo ſind es Gemadlinnen en
ie treffen wie bei dem entſetzlichen Verbrechen in die

Wenn ihnen dies mißglückt ſo zielen ihre Angriffe auf enf
Miniſter wie auf Canovas del Caftillo den die Kugel traf
er zu viel Talent beſaß In Ermangelung von Mingel
ſprengen ſie die Häuſer von Privatienten in die Luft Lern
wollen uns einſchüchtern aber es wird ihnen uf,

gen Und ſelbſt wenn ſie ein Staatsoderhanpt zu t
rächten was thut s2 Ein anderes wird ſogleich an ſeine S

treten hre Angriffe ſind nicht immer Schüſſe Nicht le
tödtliche Waffen und Sprengſtoffe aben ſie ſie haben t
Papier und das Papier iſt geduldig Jch perſönlich ſtehe
der Neige des Lebens Keiner kennt ſeine Stunde Jch ſoe
ni wie kange ich noch leben werde oder vielmehr wie la
ſie mich leben laſſen werden Aber ich kann Jhnen verficher
meine Herren daß die Spanne Lebens die mir noch bleibt
Kreiſe meines verfaſſungsmäßigen Machtbereichs dem Wohle de
Landes und dem Schutze aller verfaſſungsmäßigen Freiheiten

gewidmet ſein wird lEngland
Aus Peſchawar wird gemeldet daß Oberſt Tonnochy der

im Kampfe gegen die Waſiri bei Gumatti ſchwer verwünde
wurde geſtorben iſt

Türkei
Nach der Pol Korreſp verlautet daß Rußland und

Jtalien die Errichtung eigener ſtaatlicher Poſt
anſtalten in der türkiſchen Hauptſtadt plauen wie ſolche von
Deutſchland und Oeſterreich bereits betrieben werden

führt

Provinzialnachrichten
r Schkenditz 20 Nov Ausſtellung Am 30 November

und 1 Dezember findet in unſerer Stadt in den Räumen der
Goldenen Sonne die II Junggeflügel Ausſtellung ſtatt Dieſe

wird veranſtaltet von den zu einem Verbande zuſammen
geſchloſſenen Vereinen Delitzſch Bitterfeld Brehna und
Schkenditz und verſpricht ſehr umfangreich und intereſſant zu
werden Auch die Looſe zu der mit der Ausſtellung ver
bundenen Lotterie haben flotten Abſatz gefunden ſo daß vorangs
ſichtlich binnen wenigen Tagen der Vorrath vergriffen ſein
wird Die Eröffnung der Ausſtellung findet am Sonntag
30 November vormittags 11 Uhr ſtatt

d Zöſchen 20 Nov Amtsjubiläum Der ſeit fünfzehn
Jahren hier amtirende erſte Lehrer Herr Kantor G Maryx der
vordem zehn Jahre in gleicher Eigenſchaft in den Gemeinden
Stödten und Peetitz gewirkt hat feierte am Bußtage ſein
25jähriges Amtsjnbiläum Viele Geſchenke und Gratulationen
die ihm ſeitens ſeiner jetzigen Gemeinde ſowie von Freunden
und Bekannten aus Nah und Fern dem Lehrerverein Zöſchen
und Umgegend uſw zu theil wurden bewieſen ihm daß ſeine
treue Amlsarbeit gewürdigt wird Heute morgen fand eine
Schulfeier ſtatt bei welcher vom Herrn Lokalſchulinſpektor und

der gen Schulkindern Anſprachen an den Jubilar gerichtet
wurden

e wrricvrah 21 Nov Einbruch Ertrunken Zu
dem in der Dienskagnacht ansgeführten Einbanchsdiebſtahl ſm
hieſigen ſtädtiſchen Leihamte vezlautet nezh daß der Dieb ſeinen
Weg nach demſelben jedenfalls durch die oberen Räume des
Ratbskellers genommen hat Das Fenſter durch welches er
in den Aufbewahrungsraum eingeſtiegen iſt mit einer Eiſen
ſtange die ſich vor dem hölzernen Laden befand gut verwahrt
geweſen erſtere hat der Spitzbube wahrſcheinlich miltels eiſernen
Hebels aufgeſprengt n dem Lagerraume ſelbſt hatte der Ein
brecher leichtes Spiel denn die entführten Uhren lagen hier in
einer hölzelnen nur mit einem Vorlegeſchloß verſchloſſenen
Marktkiſte Außer dieſer ſtand noch eine ſehr feſte und mehr
fach verſchloſſene eiſerne Kiſte mit Werthſachen in dem Raume
welche von dem Einbrecher unberührt geblieben iſt Daß derſelbe
mit dem erſten Frühzuge am Dienstag unſere Stadt verlaſſen
hat beweiſt die Thatſache daß ein hieſiger Hoteldiener am
Bahnhofe von einem Fremden eine ihm für 6 M angebotene
Uhr gekauft hat welche zu den geſtohlenen gehört Der Ver
käufer hat angegeben daß er in Leipzig Arbeit bekommen habe
es ihm aber an Reiſegeld dorthin fehle Jm Gotthardtsteich
iſt der neunjährige Sohn Otto des Fuhrmanns Altenburg als
er ſich auf der dünnen Eisdecke vergnügte ertrunken

Weißenfels 20 Nov Der Verein für Natur
und Alterthumskunde beſchloß das Geſchäſtsjahr 1901,02
mit 72 Mitgliedern Um ein lebhafteres Jntereſſe für die reich
haltigen Sammlungen des Vereins und ſeine Beſtrebungen in
weiteren Kreiſen wachzurufen ſoll im Laufe des kommenden
Sommers eine Ausſtellung für Heimaths und Ortsgeſchichte
veranſtaltet werden Erſter Bürgermeiſter Wadehn ſtellte dem
Unternehmen alle erwünſchte Unterſtützung in Ausſicht

Freyburg 20 Nov Unſer Schloß birgt manche Sehens
würdigkeit und war deshalb ein eigener Kaſtellan bis zum
1 Oktober 1894 angeſtellt der den Beſuchern die Sehenswürdig
keiten zeigte und erklärte Seit dieſer Zeit beſorgt es der
Pächter der hieſigen Domäne Da dieſer nun in letzter Zeit
öfter den Fremden Knechte und Garteuarbeiter als Führer
gegeben hat die natürlich die nöthigen geſchichtlichen und kultur
geſchichtlichen Erläuterungen nicht zu ertheilen vermochten ſo
ſind Magiſtrat und Stadiverordnete bei der königlichen Regie
rung dahin vorſtellig geworden wieder einen Schloßwart
anzuſtellen oder wenlgſtens nicht bei Neuverpachtung der Domäne
dem zukünſtigen Pächter die Funktionen eines Schloßwarts alſo
auch die Führung der Fremden zu übertragen Die Regierung
hat ſich mit dem Vorſchlage einverſtanden erklärt und in dieſem
Sinne an den Landwirthſchaftsminiſter berichtet

Erfurt 20 Nov Ueberfahren Geſtern wurde zwiſchen
Erfurt und Jlversgehoven der auf ſeinem Fuhrwerk ſitzende
Fuhrwmann Bode von einem Bauernwagen geſtreift und vomWagen geworfen ſo daß er von ſeinem eigenen Geſpann über
fahren wurde Er erlitt zwei ſchwere Armbrüche und gefährliche
innere Verletzungen

K Erfurt 20 Nov Leichenfund Große Schaden
Alterthumsverein Geſtern wurde zwiſchen Gispersleben
und Teichmann s Mühle im Waſſer der Gera eine verſchloſſene
Cigarrenkiſte gefunden in welcher ſich die Leiche eines neu
geborenen Kindes befand Nach der unnatürlichen Mutter wird
eifrigſt gefahndet Nicht unbeträchttichen Schaden erlitten die
hieſigen Dreienbrunnengärtner dadurch daß bei dem niedrigen
Waſſerſtand in den Klingen die Brunnenkreſſe nicht unter
gepatſcht werden konnte ſo daß dieſe zum e Theil
eifror Am Bußtag hatten in Nendietendorf Mitglieder der
Alterthumsvereine zu Erfurt Arnſtadt und Gotha eine Zuſammen
kunft bei welcher Herr Staatsminiſter Excellenz v Strenge
Gotha über Die Rechtsverhältniſſe im Amt Wachſenburg im
Mittelalter und Herr Stadtarchivar Dr Oſtermann Erfurt
über Die Bedeutung des Wortes Weichbild ſprach

Wernigerode 20 Nov Rettung eines Verun
glückten Am Bußtag unternahmen mehrere Herren von hier
einen Ausflug über den Salzberg nach dem Büchenberge Kurz
vor der Reſtauration Büchenberg hörte man aus einem am
Wege liegenden ca 30 m tiefen Lichtſchachte Hilferufe erſchallen
Nach ſofortiger Meldung beim Steiger Herrn Jatho re man
ans Rettungswerk Der Verunglückte hatte noch ſo viel Kraft
ſich an das Seil ſelbſt zu befeſtigen doch kam er ganz ermattet
oben an Der Gerettete der Arbeiter W Ramme aus Wer
nigerode iſt am Montag abend von Schierke kommend 30 m
tief in den Schacht geſtürzt wunderbarerweiſe aber mit einigen
Hautabſchürfunger und einer Verletzung der linken Hand davon
gekommen
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Schleuſingen 20 Nov Stadtverordnetenwahlen
ön Gericht und Gefängniß

Tnſerer Stadtveror netenwabl bet
Abtheilung 5 von 37 Wäb
2ia Wählern der 3 Abtheilung 49 ichtsaſſeſſor

Zander iſt zum Amtsrichter am hieſigen Amtsgerichte ernannt
orden Die neue Gefängnißanſtalt wurde unlängſt bezogen

e Jn voriger Nacht brach im benachbarten Fiſchbach Feuer aus
Ein Wohnhaus und zwei Scheunen wurden ein Raub der

lammen
Halberftadt 20 Nov Miniſterbeſuch Der Miniſter

des Jnnern Freiherr v Hammerſtein wird am 27 d M mit
dem Oberpräſidenten Dr v Boetticher Halberſtadt beſuchen

Zahna 20 Nov Unſer großer Herbſtmarktſ iſt
der einzige im Jahre der ſeit langer Zeit immer ſtark beſuchtwird Schon am frühen Morgen ſtellen ſich aus der Umgegend
namentlich die jungen Mädchen und Burſchen ein um das be
wegte Jahrmarktsleben hier kennen zu lernen und zu genießen
Die ſieben geräumigen Tanzſäle ſind vom Vormittag bis zur
Rachtzeit voll beſucht Mit dieſem zugleich iſt nach
galihergebrachter Sitte eine Art Geſinde Vermiethungsmarkt ver
bunden Schon am frühen Morgen des Markttages finden ſich
Gutsbeſitzer und Knechte ein und das Miethgeſchäft beginnt
Kaum der Schule entwachſene Bürſchchen forderten diesmal
neben den üblichen Geſchenken 60 Thaler ſog Kleinknechte 65
bis 75 Thaler Mittelknechte 82 95 Thaler und Großknechte

Feuer Aligten ſich von 8 Woher

103 115 Thaler Jahreslohn r die auch mehrfach
bewilligt wurden da die Nachfrage größer als das Angebot war

Kahſa Kreis Torgau 20 Nov Gelungene Opera
tion Das 3 Jahre alte Söhnchen des Gutsbeſitzers Oswald
Richter hatte mit Kaffeebohnen geſpielt und dabei eine Bohne
verſchluckt Unglücklicherweiſe ſetzte ſich dieſe in der Luſtröhre
feſt da es ärztlichen Bemühungen nicht gelang ſie zu entfernen
mußte ſich der Vater mit dem Knaben in die Leipziger Klinik
begeben wo die Bohne mit Hilfe von Röntgenſtrahlen auf
operativem Wege entfernt wurde

Elſterwerda 19 Nov Die diesjährige zweite
Lehrerprüfung hat dieſer Tage unter Vorſitz des Geh
Regierungsraths Frieſe Magdeburg am hieſigen Seminar ſtatt
gefunden Als Vertreter der Königl Regierung zu Merſeburg
war Herr Schulrath Gnude erſchienen on 35 jungen Lehrern
die ſich der Prüfung unterzogen beſtanden 24 Einer mußte
krankheitshalber zurücktreten Zum erſten male iſt das Examen
nach den neuen Beſtimmungen vom 1 Juli 1901 abgehalten
worden Die Prüfung iſt zwar einfacher aber nicht leichter
geworden Die Lehrproben wurden vor zwei Kommiſſionen ab
gehalten und nahmen einen halben Tag in Anſpruch zwei
Prüflingen wurde wegen nicht genügender Lektion noch eine
zweite Lehrprobe aufgegeben Jn der Pädagogik wurden be
deutend höhere Anforderungen an die Lehrer geſtellt als früher
ſie hatten ihre wiſſenſchaftliche Fortbildung in dem Studium
eines größeren Werkes nachzuweiſen Mangelhafte Kenntniß in
dieſem Fache hatte die Zurückweiſung von der weiteren Prüfung
zur Folge Weiter hatte ſich jeder Examinand noch der Prüfung
in zwei Hauptfächern und einem Nebenfache zu unterziehen
Bei der Wahl dieſer Fächer nahm die Prüfungskommiſſion
Rückſicht auf die Beſchäftigung der einzelnen Lehrer und ihr
Jntereſſe für dieſe oder jene Wiſſenſchaft

Aſchersleben 20 Nov Der hieſige Geflügelzucht
und Thierſchutzverein veranſtaltet am 23 und 24 d M
hier im Hotel zum ſchwarzen Reoß eine Junggeflügelſchanu zu
welcher die Anmeldungen wider Erwarten ziemlich zahlreich ein
gegangen ſind Mit der Schau iſt eine Prämiirung und für
Montag eine Auktion in Ausſicht genommen

Köthen 20 Novbr ſHandelskammerwahl Gol
dene e Zu der für heute vormittag anberaumten
Handelskammerwahl waren von 175 Wahlberechtigten 135 aus
Köthen Stadt 40 ans Köthen Kreis 54 Wähler erſchienen Ge
wählt wurden für die 6 jährige Wahlperiode 1903 1908 Herr
Kommiſſionsrath Trautmann Köthen mit 54 Herr Kommerzien
rath Dr Scheermeſſer Glauzig mit 51 Stimmen Für die
4 jährige Wahlperiode 1903 1906 erhielten Herr Kaufmann
Julins Eberius Köthen 39 Stimmen Herr Fabrikdirektor Max
Paſchen 14 Stimmen erſterer iſt ſomit gewählt Das Rentier
Theodor Fitzau ſche Ehepaar hierſelbſt begeht am 25 d M das
Feſt der goldenen Hochzeit Das greiſe Jubelpaar erfreut ſich
noch ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche

O Ans dem Thüringerwalde 20 Nov Ein eiſiger Nord
wind hat vom 15 bis 19 unſere Tohſten durchfegt Das
80 theilige Thermometer fiel auf den Höhen bis 11 in den
Thälern bis 10 Grad unter Null Die Gebirgsbäche zeigen eine
Eisdecke

Weimar 20 Nov Das Raubmördertrio, das vor
kurzem vor dem hieſigen Schwurgericht abgeurtheilt wurde iſt
jetzt getrennt Goldſchmidt an deſſen geiſtiger Zurechnungs
fähigkeit dem Gericht Zweifel aufgekommen ſind iſt dieſer Tage
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes auf die Dauer von
6 Wochen der Landes Jrrenanſtalt in J überwieſen worden
Behnert wird ſich demnächſt in Gemeinſchaft mit dem Schiffs
bauer Stroppe vor dem Schwurgericht Leipzig wegen des an
der Trödlerin Lory in der Fleiſchergaſſe verübten Mordes
verantworten müſſen Der Prozeß beginnt nach zuverläſſiger
Mittheilung am 28 November Nur der Mörder Founſſe bleibt
im Gewahrſam des Landgerichtsgefängniſſes in Weimar wo er
wahrſcheinlich in Bälde hingerichtet wird Es iſt nicht an
zunehmen daß der Großherzog von ſeinem Begnadigungsrecht
Gebrauch macht

S Weimar 18 Nov Der Verwaltungsbericht des
Vorſtandes der Thürirgiſchen Landesverſicherungsanſtalt in
Weimar für das Jahr 1901 enthält eine Menge intereſſanter
Mittheilungen von denen wir die Antheilnahme der Anſtalt zur

örderung des Baues von Arbeiterwohnhäuſern und an
onſtigen Wohlfahrtseinrichtungen herausgreifen Jm Jahre 1901
at die Anſtalt unter günſtigen Verzinſungsbedingungen 640,552 M

zur Förderung des Baues von Arbeiterwohnhäuſern und
177,700 M für ſonſtige Wohlfahrtseinrichtungen hergeliehen
Die Anſtalt hat ſich ſoweit hypothekariſche Ausleihungen in Be
tracht kommen nicht gezeigt ſondern die mündelmäßige
Beleihungsgrenze mit 87,992 M überſchritten durch einen Erlaß
des Reichsverſicherungsamtes vom Jahre 1900 ſteht ihr die Be
fugniß zu insgeſammt um 200,000 M über die mündelſichere
Grenze hinauszugehen

Tbemar 20 Nov Die letzte Gemeinderaths
verſammlung beſchäftigte ſich mit dem nächſtjährigen Haus
haktungs Voranſchlag Derſelbe weiſt 67,873 M Einnahme und
74,498 M in Ausgabe auf Defizit 6625 M Zur Deckung
deſſelben müſſen die Umlagen von 100 Proz auf 130 Proz
erhöht werden Wird jedoch der Erhöhung des Preiſes für
elektriſchen Strom um 25 Proz zugeſtimmt ſo brauchen die
Umlagen nur um 20 Proz erhöht zu werden

Gerichtsverhandlungen

Göttingen 18 Novbr Der Eiſenbahnarbeiter EmilAennen berg aus Goslar 18 Jahre alt bislang unbeſtraft
teht unter der Anklage des Raudverſuchs begangen gegen
den Studenten Boris v Bogowski ſowie des Betrugs Der

ugeklagte war ohne Urlaub in der Zeit vom 4 bis 6 Septbr
J von ſeiner Arbeitsſtätte in Goslar fern geblieben und trieb

ſich in der Umgegend von Goslar umher Am 68 September
morgens gegen 8 Uhr traf er auf dem vom Okerthal nach Goslar
zyrenden Wege mit dem Werkmeiſter Haas zuſammen dem er
ch anſchloß und ihn eine größere Strecke Weges begleitete

J Laufe des Geſprächs kam ein Touriſt des Weges entgegen
er Angeklagte verließ nun den Haas unter dem Vorwande

der 2 Abtheilung 19 und

austreten zu müſſen und bog in den Wald ein Hier wartete
er bis der Touriſt ein auf einer Harztour begriffener Student
an ihn heraugekommen war trat än letzteren heran und erbot
ich ſeinen Ruchſack zu tragen was der Student jedoch ablehnte

Nachdem der Student dem Angeklagten erzählt er wolle in s

nehmen und da er die Gegend ganz genau kenne wolle er ihmals Führer dienen und ihm den nächſten Weg nach Unterſchulen
burg wohin der Student zunächſt wollte zeigen Beide ſetzten
gemeinſam den Weg fort es führte der Angeklagte ſeinen Be
gleiter plötzlich auf einen Nebenweg der weder von Fuhrwerk
noch von Fußgängern benutzt wor auch eine ganz andere Rich
tung einſchlug a dem Studenten dies ſonderbare Benehmen
des Angeklagten auf dem völlig unbetretenen einſamen und
augenſcheinlich irrigen Waldwege auffiel der Angeklagte auch
noch einen Fichtenknüppel am Wege aufgenommen halte
trennte er ſich ſchleunigſt von dem Angeklagten und ſuchte
laufend zu entkommen Der Angeklagte verfolgte nun
mehr den Studenten und verſetzte ihm als er im Laufen
zu Fall kam mehrere heftige Schläge mit dem Knüppel
über den Kopf Da der Student ſant um Hilfe ſchrie und in
der Näbe auch Stimmen von Menſchen hörbar wurden ergriff
der Angeklagte die Flucht Der Angeklagte geſteht die That
ein beſtreitet aber die Abſicht des Raubverſuchs er will in der
Angetrunkenheit und aus Aerger darüber daß ihm der Student
nicht das verſprochene Trinkgeld gegeben habe die Handlung
begangen haben Die Geſchworenen erkannten den Angeklagten
chuldig des verſuchten Raubes mit Waffen in einheitlichem
Zuſammentreffen mit gefährlicher Körperverletzung und Betrugs
unter Zubilligung mildernder Umſtände Das Urtheil lautete
auf 2 Jahre 1 Woche Gefängniß

Leipzig 20 Nov Das Landgericht verurtheilte den Prokuriſten der Tabakfirma Oskar S eydel rieb
Wohlers wegen Unterſchlagung von 235,000 M zu dem
höchſten Strafmaß von 5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverluſt
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Vermiſchtes

Der Gaſtgeber des Kaiſers Ueber die Familie Lowther s
bei der der Kaiſer kürzlich zu Gaſte war ſchreibt das Daily
Chronicle u Die Lowthers die Kaiſer Wilhelm vor allen
anderen engliſchen Familien mit ſeiner Freundſchaft beehrt
nehmen in der ſozialen Geſchichte Englands eine eigenartige
Stellung ein Sie waren immer Männer vom Turf die aber
trotzdem ein Verlangen nach politiſchen Abenteuern hatten und
ſehr leicht mit dem Gelde bei der Hand waren Sie haben
fabelhafte Summen ausgegeben um Mitglieder ins Parlament
zu bringen und ein James Lowther wurde ſogar Stagts
ſekretär ſür Jrland das man infolgedeſſen Lowther Arcadia
nannte Ein anderer Umſtand der Eindruck gemacht hat
war der daß Lady Gladys Herbert Schönheit in die Familie
brachte Sie entzückte noch bis zuletzt als Lady Lonsdale das
Auge des Lord Beaconsfield und als Lady Grey gilt ſie heute
noch als Schönheit während ſie bereits eine ſehr ſchöne Tochter
beſitzt Der Name der Lowthers wird aber am längſten
durch ihre Beziehungen zu Wordsworth in Erinnerung bleiben
deſſen Vater ihr Faktor war Wordsworth war engliſcher
Dichter der im Jahre 1842 eine ihm von Lord Lonedale ver
ſchaffte Staatspenſion und den Titel des Poet Laureate erhielt
Wordsworth ſelbſt erklärt in einem ſeiner Werke dem Lord
Lonsdale ſehr verpflichtet zu ſein Der Gaſtgeber des Deutſchen
Kaiſers iſt Patron über mehr Kirchenſtellen als irgend eine
andere nicht offizielle Perſon in England Er hat vierzig
Paſtorate zu vergeben die über Cumberland Weſtmoreland
und Yorkſhire verbreitet ſind Die Stellen ſind meiſt gering
dotirt und der Patron erſpart ſich ſelbſt Unbequemlichkeiten da
durch daß er dem Biſchof das Patronat überläßt

Wie Miniſter Budde infpizirt ſchildert die Berl Abendpoſt
in folgenden Mittheilungen Schon ſehr bald nach ſeinem Amts
antritt erſchien der Miniſter unangemeldet auf einem großen
Berliner Bahnhof Er trat an den Stationsbeamten vom Dienſt
heran machte ſich bekannt und verlangte ihr Stellwerk zu ſehen
Die wichtige Anlage wurde wie es meiſt der Fall iſt von
einem nicht angeſtellten Beamten eigentlich Arbeiter bedient
der einen ſehr geringen Tagelohn bezieht Der Miniſter wünſchte
von ihm zu wiſſen wie Urſache und Wirkung Griffe und
Signale des elektriſch betriebenen Werkes zuſammenhängen und
einander hervorrufen Weder der Arbeiter noch die übrigen
Stationsbeamten vermochten die Auskunft zu ertheilen Man
wird begreifen daß Miniſter Organiſatoren durch ſolche
Ueberfälle mehr lernen als aus vielen Akten und Be

richten Ein andermal fuhr der Miniſter bei einer Eiſenbahn
direktion vor es war 5 Minuten vor 3 Uhr der Präſident
oder ſein Stellvertreter hatten noch zur Stelle zu ſein keiner
von beiden war da der Miniſter ließ ſeine Karte zurück und
ſagte er werde wiederkommen Ob ſtatt ſeiner ein
blauer Brief kommen mag Aehnlich verlief eine Ueberraſchung
bei einer anderen Direktion es war in Köln Der Miniſter
verlangte um 9 Uhr morgens einen Rath zu ſprechen der
Rath war auch nicht da ein Bote lief in die Wohnung eine
Stunde ſpäter erſchien der Gewünſchte Excellenz haben
befohlen Sie irren ſich nicht jetzt ſondern vor
einer Stunde wünſchte ich Sie zu ſprechen Auf
einem Berliner Bahnhof erſchien der Miniſter kürzlich und
revidirte einen zur Abfahrt bereitſtehenden Zug den der
Zugführer abgenommen hatte Er fand die Kloſetts mangel
haft geſäubert der Zugführer erhielt eine gelinde Strafel
Noch ein anderer Vorgang iſt intereſſant Es ſind in den
letzten Jahren öfter Beſchwerden an die Oeffentlichkeit gekommen
wegen des großen Klaſſenabſtandes den höhere Beamte
der Eiſenbahn ihren Subalternen gegenüber herausgekehrt
hatten Ein Rath weigerte ſich bei einer internationalen
Konferenz im Haag am Feſtmahl theilzunehmen wenn auch ſein
Sekretär geladen würde Miniſter Vudde hat am letzten Eiſen
bahnerfeſt in Berlin nicht nur mit ſeiner Frau theilgenommen
ſondern ſich auch ohne alle Géène und herablaſſende Reſerve
mit den Subalternen friſchweg unterhalten Man will bei
einigen Räthen dieſerhalb lange Geſichter bemerkt haben

Ein Opfer des erſten Eiſes iſt in Potsdam am Dienstag
bereits der 8Sjährige Sohn des Lokomotivheizers Ruta aus
Nowawes geworden Der Knabe beſuchte die dortige katholische
Schule und befand ſich am Dienstag Mittag auf dem Heimwege
nach Nowawes wobei er ſeine Mutter traf die ihm noch Aepfel
mit auf den Weg und die Weiſung gab ſchnell nach Hauſe zu

ehen um die jüngeren Geſchwiſter zu beaufſichtigen Als Frau
duta nach Haus zurückkehrte war ihr Sohn nicht da und trotz

alles Nachforſchens bis zum ſpäten Abend nicht zu finden Erſt
am Bußtag vormittag fand man die Schulmappe des Knaben
und einige ihm von der Mutter mitgegebene Aepfel auf dem
dünnen Eis der Nuthewieſen bei der von Potsdam nach Nowawes
führenden Babelsbergerſtraße woſelbſt die Nuthe einen Neben
arm hat deſſen Waſſer ſehr tief iſt Der Knabe hatte auf dem

gebrochen und ertrunken Seine Leiche iſt anſcheinend

gefunden

Räthſelhaftes Verbrechen Wie die Saarburger Ztg meldet
lſaß ein entſetzliches Verbrechen verübt

Ein dort in Dienſten ſtehender Knecht ermordete meuchlings
Darnach

Die Motive zu dieſer Greuelthat ſind

wurde in Jnsmingen E

ſeinen eigenen Sohn und hieb ihm die Hände ab
entleibte er ſich ſelbſt
unbekannt

Darmſtadt Der
ter den Titel Hofmarmoriſt verliehen
ildung auf dem Gebiete der Sprache

Okerthal erklärte letzterer er wolle auch denſelben Weg ſ

Heimweg das dünne Eis betreten war auf dem Nuthearm ein

von der Strömung fortgetrieben denn bisher wurde dieſe nicht

Von einem neuen Titel berichtet man der Frkf Ztg aus
Großherzog hat dem Bildhauer Joh Scherrer ZSpesiagl Geſchäft ſeiner Genfer undAuch eine Neu Ollo Kummer

Die Kältewelle hat ſich auch im Auslande mit großer u
eingeſtellt Jn a r 72 herrſcht ſtrengwette Die Temperatur iſt bis 12 Grad unter Null
unken Jn Fiume wüthet die Borga andauernd mit ſolcher
Gewalt daß die Paſſage in den Straßen trotzdem Stricke gepannt ſind leben s gefährlich iſt Die Arbeiten im Saſen
und die Schiffahrt ſind eingeſtellt Die Eiſenbahnzügebleiben im Schnee ſtecken Trieſt leidet glei als
unter a Schneefall Die Paſſage iſt infolge der ver
eiſten Straßen lebensgefährlich eine Verbindung mit der Um
r iſt unmöglich Von allen Seiten werden Unfälle ge

Schreckliche Leiden Schiffbrüchiger Aus Wellinland telegraphirt man dem Buean Renteran erung
Schilderung der Leiden eines Theiles der Paſſagiere un len

ſchaften des ſchiffbrüchigen engliſchen Dampfers Elingamite
Es handelt ſich um die Erlebniſſe derjenigen Geretteten die anf
einem Floße am Sonntag Morgen 9 Nov das Wrack ver
ließen Es waren 19 Perſonen von denen aber noch 3 bald
darauf Aufnahme in einem Boote fanden Auch die übrig
bleibenden 16 waren zu ſchwer für das kleine Floß welches
ganz unter Waſſer war und ſich nicht ſteuern ließ Vei einer
Gelegenheit trieb das Floß bis auf 100 Meter an das Ufer
heran wurde dann aber trotz verzweifelter Anſtrengungen ſeiner
Jnſaſſen wieder in die See hinausgeriſſen Am nächſten
Morgen war nichts mehr von der Küſte zu ſehen Die einzigen
Nahrungsmittel die man hatte waren zwei Aepfel Die Qualen
waren an dieſem Montag ſchrecklich Ein Apfel wurde in 16
Theile getheilt Ein Paſſagier ſtarb vor Erſchöpfung und zwei
andere fand man am nächſten Morgen todt Am Dienstag war
das Wetter gut aber neblig Die Noth wuchs immer mehr
Man warf die Leichen ins Waſſer um das Floß zu erleichtern
Trotz aller Warnungen tranken einige Secwoſſer Während
der Nacht vom Dienstag zu Mittwoch ſah man die Lichter eines
Dampfers Man rief und der Tampfer ließ wirklich ein Boot
ins Waſſer Dieſes Boot fuhr etwa 50 Meter weit an dem Floß
vorbei fand es aber in der Dunkelheit nicht und der Dampferſetzte ſchließlich ſeinen Weg fort die Unglücklichen ihrem Schickſal
überlaſſend Ein Paſſagier der Seewaſſer getrunken hatte
wurde irre und ſprang über Bord Am Mittwoch aßen die 12
Ueberlebenden den zweiten Apfel und kauten um den beißenden
Hunger zu ſtillen Stückchen Leinwand Che es dunkel wurde
ſprang ein zweiter Paſſagier über Bord dem in der Nacht ein
dritter folgte der im Delirium während er von den Wellen
fortgeführt wurde laut ſang O Tod Am nächſten Morgen
hatte man alle Hoffnung aufgegeben Man war vom Seewaſſer
durchtränkt und von der Sonne verbrannt Die Stewardeß die
einzige Frau auf dem Floße die ſich außerordentlich tapfer be
nommen hatte ſtarb an dieſem Morgen und bald nach ihr der
zweite Steward Vier Stunden ſpäter kam das Kriegsſchiff
Penguin in Sicht und rettete die 8 Ueberlebenden

Das Befinden aller iſt zufriedenſtellend Es fehlt immer noch
ein Boot der Elingamite in welchem 30 Perſonen ſein ſollen

Weiter wird gemeldet Die 8 Ueberlebenden von dem
Dampfer Elingamite die auf dem Floß auf welches ſie ſich
gerettet hatten aufgefiſcht worden waren geſtehen jetzt nach
einer Meldung der Daily Mail aus Wellington zu daß ſie
im Zuſtande geiſtiger Zerrüttung durch Hunger veranlaßt
gegenſeitig ihr Blut tranken Zwei Perſonen verab
redeten ſich einander Einſchnitte in den Körper zu machen und
dann gegenſeitig ihr Blut zu ſaugen Diejenigen die ſich
weigerten das zu thun wurden im Schlafe überfallen Es
wird behauptet die Stewards der Elingamite ſeien infolge
des auf dieſe Weiſe erlittenen Blutverluſtes geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
r a ffes

Hamburg 20 Nov Kaffee bhenauptet Vmzatz 2909 Sack
fHamhu r g 290 Nov abends 6 Uhr knallee gen avrergge 8aptor

Des 28 75 Gd, 3färs 29,50 Gd per ba 30,90 6d Sept 31,00 Gd,
Bebauptet

Amsterdam 20 Nov Java Kaffee good ordinary 35 00
Havre 20 Nov Schlnsshericht Herieht ver Hamburger VirmegPeimaun Ziegler u Co Kaffee good avergge Santos per Nov 35 90

per Dez 26,25 per März 36 09 por Mai 36 59 per Sept 37,59
Behauptet

Zuckoer
Paris 20 Nov Rohzucker behauptet 889 n Kondic 2114 à 212

Weisser Zueker behauptet Nr 3 für 100 ke per Nov 2554 per
Dez 25 per JFau April 26 ver MAni August 6

London Nov 900 avazuceker loco 9 nom Rübenrohb
zucker por Nov 7 sh 102 d Stetig

Spiritug
Hamhburg 20 Nov Spiritus still Nov 10 Br 105 Nov

Dez 107 Br 102/ G Dez Jan 114 Br 11 Jan Febr 11 Br G
Parie 25 Nov S8piritus fest Nov 49 25 Dez 4050 Jan

April 41,50 Mai August 42,00

Wolle BaumwolleBremeaso 20 Nov Baum woite Sieigend Uppland midél r
42 Pfg

Liverpool 20 Nov Wochenhberteht
Ottizielle Notir ungen

American good ordin 4,26 Peru moder good fair 5,20
low middling 4 9 trod 50n middling 4,49 amoith fairr good middl 458 good fair 70middl fair e 6 M Broaen good W

Pernam fair 468 v no 459 good fair 6 Bhownuggar good 3Ceara knir 4 4 r kully 00 d 7 5 18ood falr 0 ne e aEgyplan rown fair Se Oomra good Z22
u u 23 kair be u r goed 3800 P neSmyrna gosä fair i Seinde h good 3 m

Peru rough kair o un ne s 2m L00d fair 6,65 Bengal fully good 35 v
D n good 99 ne 39 ne Madrar Tinnevelly goog S nmoder rough fair 5,50
Liverpool 20 Nov Baum woll Umsatz 7900 B davon

küär Spekulation und Export 500 B Tendenz Fester
Amoerikan good ordivary Lieferungen Fest Nov 4,42 Nov Dez

4,3 Dez Jan 4,837 Jan Febr 4 36 Febr März 38 März April 36
April Mai 4,36 Mai Juni 4 6 Juni Juli 4,36 Juli August 4,5

Bradford 20 Nov Markt ruhiger in Erwartung Loudener
Auktion Preise fest Merinos feine Kreuzzuchten anziehend englische
stetig

Waaseratand der Saale bei Trotha
Trotha 20 Nov abends 36 11 Nov worgens 4 1,36 Eisstaud

de e

Odol Zahnpulver Neu zur
Vervollſtändiganng der Odol
Zabnpflege Ein Jdeal Prä
parat das wir getroſt als das
derzeitig beſte Zahnpunlver be
zeichnen können Jeder Zahngrst
und Fachmann der das Präparat
nachprüſt kann das bveſtätigen
Zwei Geſchmacksarten Roſe Woll
edel Pfefferminz kräftig ſtreng
Doſe M 1 Patent Doppeldoſe mit

N felbſtthätſger Putkverabgabe und hu
pulvertellerchen bei tägtlchem Ge
brauche ca vier Monate ansreichend
M 50 Während erſter Zeit ſo

erhältlich erfolgt auf Wunſch directe Zuſenging

u Origival Preiſen m n dyrechener Chemisches Laboratorium Lingner Dresden
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Von den vorzüglichen und garantirt reinen Weinen des bekannten Trier schen Winzer
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Weinen und gebe ſolche behufs Prüfung und Einführung auch bereits bei kleinen Auſträgen ab
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In discreten Rechtssachen
rer

jeder Art wende man ſich unter Angabe einer Chiffre um poſtlagerndAuskunft anonym an Referendar a D Lebegott in Magd ebarg a
bühr 2,10 Poſtanw oder Marken

Unſer diesjähriger großer
Transport nur erſte Qualität
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Nohlemdirekt importirt et
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nächſten
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größte

Vortheile
Reichhaltigſte Answahl

erdenklich billigſte Yreiſe
ronlanteſte
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Complette Cinrichkungen

von
Wohnungen

Restaurants
und Motels

e
ſucht zu kaufen Gust Wolfermann
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ar e enSeitens zahlneicherer sterbühnenkünstler z

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vom

Stcdtthecter ar 2e Zu haben in Packeten à 20 und 40
in den wer r erien

7 reren ge T u
empfohlen durch zahlreerSte Sühne unser

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vom

Stadttheater Iclle
Zu haben in den Apotheken u Drogerien
in Dosen à 50 u 4 in Tuben à 40

Abetlohen
Sonnabend den 22 d M Nachm

4 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zu
Seeben zwangsweiſe gegen Baar
zahlung

3 Länferſchweine
FIäller Gerichtsvollz in Halle a S

III
Sonnabend den 22 d Mts Vor

mittags von l 10 Uhr ab verſteigere
ich Geiſtſtraße 39 l willig folgende
gebrauchte Sachen als

1 Kleiderſchrank 1 Schreib
ſekretär 1 gr Spiegel 1 Regu
lator 2 et tees mit Matratzen
1 Sopha uSeele von i 8 Uhr ab

e rn Vriedrich Wuchererſtr 70
Heffentl Verſteigerung

Dienstag den 25 d Mts Vormitt
10 Uhr verſteigere ich im Gaſthof zur
Stadt Berlin in Vernburg einbisher gepſändetes und jetzt freigege
benes Gaſtwirths Mobiliar als148 Stſick nenmoderne Wiener
Stühle 14 runde Gaſtwirthstiſche
mit Marmorplatte 9 runde und18eckigesSolztiſche 6 Plüſchſophas
4 Piauing Flügelinſtrumentſchwwarz 2 Billards darnuter einmodernes richenes 15 Onenes
9 Billardbälle 5 Kegel und S
Billardtafeln

Bernburg den 15 Novbr 1902
BisCeldt Gerichtsvollzieher

in Bernburg
Pfänder Auction

Dienstag den 2 Dezember er
und folgende Tage von früh 9l/2 Ubrab ſollen Nanniſcheſtraße 15 drei
Schiwäne die in dem M Waszor
mann ſchen Privat Leihamte ver
fallenen Pfandſtücke von Nr 170500
bis 178500 als

Gold und Silberſachen Uhreu
Betten Wäſche n Kleidnugsſtücke

r meiſtbietend verſteigert
wer

Einlöſung bis 27 November er Ab
holung des etwaigen Ueberſchuſſes bis

Dezember Cr ſpäter bei der
Argend genDie Sachen ſind gebraucht und
rn am 2 Dezember er vonUhr früh beſichtigt werden
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